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Kinder-Vereinsmeister ermittelt
Neukirchen. (ta) Der TC hat die

Vereinsmeisterschaft für Kinder
ausgetragen. Am Freitag, 30. Juli,
fand auf der Tennisanlage in Neu-
kirchen die Meisterschaft für Kin-
der unter zwölf Jahren statt. Die 18
Teilnehmer wurden in drei Gruppen
– Mädchen, Buben und „Minis“ –
eingeteilt. Unter den Augen der
zahlreich erschienen stolzen Eltern
und Verantwortlichen kam es zu
spannenden Begegnungen. Es wur-
de auf dem Kleinfeld beziehungs-
weise bei den „Minis“ das „Low-
T-Ball“ gespielt.

Nach sehenswerten Spielen und

hartem, aber immer fairen Kampf
stand bei den Buben am Ende Leo-
pold Dittrich als Sieger und somit
Vereinsmeister fest. Vizemeister
wurde Dominik Häusler. Bei den
Mädchen setzte sich Pia Zimmerer
als Vereinsmeisterin an die Spitze.
Beim Low-T-Ball erreichte Alexan-
der Ettl den Titel des Vereinsmeis-
ters, gefolgt von Luis Rötzer. Alle
mitspielenden Tennis-Kids erhiel-
ten bei der Siegerehrung eine Me-
daille, die Vereins- und Vizemeister
je einen Pokal. Dann wurde gegrillt.
– Bild: Tennis-Kids mit TC-Vorsit-
zendem Thomas Meier.

Nothelfer-Kapelle ist 125 Jahre alt
Kräuterweihe mit Segnung des neuen Glockenstuhls und des Wegkreuzes

Falkenfels . (tb) Die Bewohner
von Hirschberg, einem Weiler nörd-
lich von Falkenfels, haben am
Samstag, 15. August, an Mariä
Himmelfahrt, noch einen ganz be-
sonderen Anlass zum Feiern: Ihre
Kapelle, auf die die Hirschberger
sehr stolz sind und die sie in beson-
derem Maße ins Herz geschlossen
haben, besteht seit 125 Jahren.

Zu diesem Anlass soll es ein gro-
ßes Fest geben. Beim Gründungsda-
tum zu dieser Kapelle beziehen sich
die Hirschberger auf ein Votivbild,
das mit der Jahreszahl 1890 datiert
ist. – Aber man darf davon ausge-
hen, dass dort schon vor diesem
Zeitpunkt eine kleine Kirche vor-
handen war, die auf den Namen „14
Nothelfer-Kapelle“ getauft wurde.
Allerdings ist keiner der 14 Nothel-
fer auf dem Votivbild zu sehen.

Vielmehr ist die Krönung Mariens
durch die heiligste Dreifaltigkeit
dargestellt und die Bauernheiligen
Sankt Wendelin und Sankt Leon-
hard sowie der heilige Sebastian
und die heilige Ursula haben auf
dem Bild Platz gefunden. Den Na-
men „Lourdes-Kapelle“ erhielt das
Kirchlein erst in den 60er Jahren,
nachdem der damalige Sacellan Jo-
hann Baumgärtl die von einer
Hirschbergerin gestiftete Lourdes-
Madonna dorthin gebracht hatte.

Seitdem feiert man auch jedes
Jahr am 15. August, also am Maria-
Himmelfahrts-Tag, auch Frauentag
genannt, einen Gottesdienst vor der
Kapelle. Mit dem Gottesdienst in
diesem Jahr ist zugleich die Feier
des 125-jährigen Bestehens der Ka-
pelle verbunden. Für diesen Anlass
haben die Hirschberger unter Fe-
derführung der Familie Aumer ihre
Kapelle besonders schön herausge-

putzt. Außerdem wurde der Glo-
ckenstuhl, in dem eine Glocke
hängt, erneuert. Zusätzlich wurde
das von Sacellan Baumgärtl an der
Rechten Seite der Kapelle aufge-
stellte Marterl, das die Jahreszahl
1843 und die Inschrift „Grenzstein
des Lebens, nicht der Liebe“ trägt,
restauriert.

Der Gottesdienst, mit dem die Ju-
biläumsfeierlichkeiten eingeläutet
werden, beginnt um 10.30 Uhr vor
der Kapelle. Während des Gottes-
dienstes, den Pfarrer Alois Zimmer-

mann zelebrieren wird, werden
nicht nur die Kräuterbüschel geseg-
net, sondern es werden auch der
neue Glockenstuhl und das restau-
rierte Wegkreuz geweiht.

Anschließend können die Gäste
sich mit einem Mittagessen bewir-
ten lassen. Für jene, die noch länger
bleiben möchten, wird später auch
Kaffee und Kuchen angeboten. Von
Hirschberg aus hat man Aussicht
über die Donauebene. Die gesamte
Bevölkerung ist zur Mitfeier will-
kommen.

Zum 125-jährigen Bestehen präsentieren sich die Nothelfer-Kapelle, der erneu-
erte Glockenstuhl und das restaurierte Wegkreuz in neuem Glanz. (Foto: tb)

Gottesdienst kommt im Fernsehen
Am Samstag wird aus der Pfarr- und Klosterkirche live übertragen

Windberg. (ws/
esch) In diesem Jahr
steht das Kirchenpa-
trozinium am Sams-
tag, 15. August, in
Windberg in beson-
derer Weise im Mit-
telpunkt: Das baye-
rische Fernsehen
wird den Festgottes-
dienst, der am Tag
des Hochfestes Ma-
riä Himmelfahrt um
10 Uhr beginnt, live
aus der Pfarr- und
Klosterkirche über-
tragen. Deshalb ist
heuer ausnahmswei-
se am Freitag, 14.
August, um 17 Uhr
eine Vorabendmesse
für alle Gläubigen,
die am Feiertag nicht
daran teilnehmen
können.

Die am Freitag
normalerweise statt-
findenden Gottes-
dienste um 7 Uhr in
der Klosterkirche
und die Messe um 16
Uhr in der Wall-
fahrtskirche Heilig
Kreuz entfallen an
diesem Tag. Die Mi-
nistranten bieten vor
und nach dem Fern-
sehgottesdienst ge-
gen eine Spende
wieder selbstgebun-
dene Kräuterbu-
schen an, da es an Maria Himmel-
fahrt Brauch ist, Kräuterbuschen
im Gottesdienst segenen zu lassen.
Danach werden sie zu Hause aufge-
hängt.

Die musikalische Gestaltung des
Gottesdienstes hat der Abteichor
Windberg übernommen. Er singt
unter anderem das „Lamm Gottes“,
eine Komposition des Windberger
Dekanatskirchenmusikers Joachim

Schreiber, sowie Liedbearbeitungen
zu Gotteslobliedern für Chor, Ge-
meinde, zwei Trompeten und Orgel.
Interpreten sind die beiden Trompe-
ter Michael Lakota und Stefan Bin-
der sowie Joachim Schreiber an der
Orgel. Darüber hinaus spielen die
drei Solisten miteinander das „Vi-
valdi-Konzert in C“, „Eternal Sour-
ce of Light Divine“ von Händel so-
wie „Festlicher Einzug über ‚Meer-

stern ich dich grüße‘“ von J. Schrei-
ber.

Im Anschluss an den Gottesdienst
mit Prämonstratenser-Abt Her-
mann Josef Kugler gibt es, wie jedes
Jahr, für alle Pfarrangehörigen ei-
nen Sektempfang. Dieser wird bei
schönem Wetter draußen vor dem
Pfarrhof, bei schlechtem Wetter im
Blauen Saal des Alten Pfarrhofs ab-
gehalten.

Der Gottesdienst in der Windberger Kirche wird am Samstag, dem Tag des Kirchenpatrozini-
ums, vom Bayerischen Fernsehen live übertragen. (Foto: ws)

Mehr Übernachtungen und
auch mehr anreisende Gäste

Anhaltender Tourismus-Boom verzeichnet
Straubing-Bogen. (sus) Die Ur-

lauber lieben Bayern und sorgen für
einen anhaltenden Tourismusboom
im Freistaat. Auch fürs hiesige
Fremdenverkehrsgewerbe läuft es
bislang unterm Strich gut: Fürs ers-
te Halbjahr 2015 meldeten die Be-
herbergungsbetriebe im Kreis
Straubing-Bogen insgesamt 278772
Übernachtungen an das Landesamt
für Statistik, das sind 69603 Über-
nachtungen mehr als im ersten
Halbjahr 2014.

Mit diesem Plus liegen die Über-
nachtungszahlen im Kreis Strau-
bing-Bogen momentan 33,3 Prozent
über den Vorjahreswerten. Bayern-
weit boomt der Tourismus: Bei den
Gästeankünften (plus 4,8 Prozent)
wie auch bei den Gästeübernach-
tungen (plus 3,0 Prozent) gab es im
Vergleich zum Vorjahresraum Zu-
wächse. So kletterten die Zahlen
auf 15,1 Millionen Gäste und 39,9
Millionen Übernachtungen. Zuletzt
strömten im Juni 3,2 Millionen Gäs-
te in den Freistaat, rund 136.200
mehr als ein Jahr zuvor; die entspre-
chende Übernachtungszahl lag im
Juni bei 8,3 Millionen, also knapp
96000 über dem Vorjahreswert.

Urlaubsziele im ländlichen
Raum, der Städtetourismus und
Prädikatsgemeinden, wie Luftkur-
orte und Erholungsorte, spüren den
Aufwind. Bayerns Wirtschafts- und
Tourismusministerin Ilse Aigner
präsentierte jüngst die Zahlen und
zog eine positive Bilanz. Mit seiner
„breiten Angebotsvielfalt, attrakti-
ven Destinationen und Tourismus-
betriebe“ sei der Bayerntourismus
„bestens gewappnet“ für die weite-
ren Monate. Das gute Wetter in den
besucherstärksten Sommermonaten
von Anfang Juli bis in den August
hinein „wird noch mal für einen be-
sonderen Schub sorgen“, ist sich Ai-
gner sicher. Aber auch Geschäfts-
reisende sind begehrte Gäste,
schließlich bringt jede bezahlte

Übernachtung Geld in die Kassen
der hiesigen Hoteliers und Vermie-
ter: Bisher meldeten die Fremden-
verkehrsbetriebe im Kreis Strau-
bing-Bogen für Januar 42579 Über-
nachtungen (Januar 2014: 29769),
im Februar 56797 (34261), im März
38748 (29359), im April 44.970
(34258), im Mai 49632 (37781) und
im Juni 46.046 (43741). Unterm
Strich liegen damit die aktuellen
Zahlen 33,3 Prozent über den Vor-
jahreszahlen. Bei geschätzten 70
Euro Umsatz pro Übernachtung, er-
gibt das rundgerechnet 4.872000
Euro mehr Umsatz in den Kassen.
Übernachtet haben bisher übrigens
85491 Gäste, also 19192 mehr als
vor einem Jahr.

Aus dem Inland kamen dabei in
den ersten sechs Monaten 82545
Gäste, aus dem Ausland reisten wei-
tere 2946 an (Vorjahr: 2835). In der
Summe übernachteten die Aus-
landsgäste 10827-mal (Vorjahr:
8195), die Deutschen 267945-mal.
Damit steuerten Auslandsüber-
nachtungen in der ersten Jahres-
hälfte 3,9 Prozent des Umsatzes bei,
sofern für alle die gleichen Preise
gelten. Unterschiede gibt’s häufig
auch in der Verweildauer: Im
Schnitt blieben bei uns die auslän-
dischen Gäste durchschnittlich 3,7
Tage, die Deutschen 3,2 Tage. Bay-
ernweit übernachteten die Auslän-
der 2,1 Tage und die Inländer 2,7
Tage.

Die Tourismushochburgen sind
bisher – einmal mehr – die Landes-
hauptstadt München (6,0 Millionen
Übernachtungen), die Kreise Ober-
allgäu (2,5 Millionen) und Passau
(1,9 Millionen), gefolgt von der Me-
tropolregion Nürnberg (1,3 Millio-
nen) und dem Kreis Garmisch-Par-
tenkirchen (1,2 Millionen). Zwar
deutlich geringer, aber mit deutli-
chen Zuwächsen gegenüber dem
Vorjahr, fielen die Übernachtungs-
zahlen in Amberg, Weiden und
Kaufbeuren sowie in den Kreisen
Schweinfurt und Fürth aus - zwi-
schen 32000 bis 63000 Übernach-
tungen schlugen hier bisher zu Bu-
che. Die positiven Landeszahlen
überdecken allerdings manche
strukturellen Probleme, die vor al-
lem kleine Urlaubsgemeinden tref-
fen. So blieben bei mehr als einem
Viertel der 96 kreisfreien Städte und
Kreise Bayern die Übernachtungs-
zahlen hinter dem Vorjahr zurück.

Kneippen im Kurpark
Sankt Englmar. (ta) Am Freitag,

14. August, gibt es in Sankt
Englmar 10.30 Uhr wieder die „Ge-
sunde halbe Stunde“ fachlich ge-
prüfter Kneippbäuerinnen. Treff-
punkt ist die Kneippanlage im Kur-
park. Die Teilnahme ist kostenlos,
Anmeldung ist nicht erforderlich.
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